
Laibacher

Z e i t u n g ,
Donnerstag den n . Iäner.

L^oach den n . I c n n e r .

v l ^e ine k. k. Majestät haben mit

Hofdekret vom 18. Chvistmonats 1786,

dem verdienstvollen Hrn. Anton Frei'

Herrn von Taufferer, k. k. Kammerer

i. ö. Gubernialrath, und jubilirten

Kreishauptmann zu Laibach, den fer-

nern Genuß seines ganzen Gehaltes pr.

3QQ2 fl. allergnädigst bcizulassen gem- ^

het.
Dl)ien den 29. D?3«

Cin Beispiel edler Großnmth und

Erkenntlichkeit gegen tr?u gelüstete j

Dienste ist gewis das, was Herr Graf

Karl von Palfy an seinem altcn Haus«

Hofmeister that. Dieser bejahrte wohl-

1 gediente Mann war dem grast. Palfy.

schen Hause mit solcher Treue zuge<

than, daß er in Rücksicht dessen den

Anbot anderer noch erträglicherer Dien-

ste ausgeschlagen hat. I n Erwägung

dieser guten Gesinnung des Haushof«

Meisters, und seiner redlichen Dienste

hat der menschenfreundliche Hr. Graf

nicht nur ihm es freigestellt, ob er

noch ferner in seinen Diensten verblei«

,ben, oder Mlt ic>oc) .1. j ahrlicher Pen-



sion sich m ben Nus»estanb verhtzn l '
no^<, sondern hat auch noch,edev sei p

mr Tochter von nun cm eine jährliche '̂

Pension von Zoo fi. ausgeworfen. —. "

Für die Iägerzeil in der Leopoldstadt '

wird aus dem Aerarium eine -

Normalschule. samt ^chulhaus, u n d !

ein Pfarrhof errichtet. — Es ist doch

to l l , tvegen kleinern Strafe, die man <

verdient haben mag, sich selbst eine

. grössere anzuthun: So hat sich ein

unverhenratheter Weinhändler aus

Furcht der Strafe wegen einer began-

genen Schwärzerei dieser Tage auf dem >

- Spitalberge selbst erhangen. — M i t

^ dem jüngst nach Petersburg abg^gan»

° genen Kourier ist <mch eine Anzahl Fa

^ . soncn, und eben soviel steierische Ka<

l päulic, die in Petersburg gcwis ihren

z Beifall finden werden, dahin abgegan»

k gcn. — Um auch d:> englische Lektüre

h in Wien besser in Aufnalme ;u brin

r gen, hat ein englischer Sprachmeister

h e'm solches Lcktärkabinct errichtet. Er

ff muß sich starken Zutritt verspreche«/

^ ioeil er eine Wohnung mit Zoo si,

l Zinn<? dazu gemiethet hat. — Vei La'm;

R und Wnidlingau sollcn zur EchlsiigUüH

^r Se. ^ Ma'essat den König vou Nea«

»?l die Zubereitungen zu 2 grosse»

Jagden gemacht werden. — Briefe

ms löwen melden, daß wegen dorti,

-jgen Universitätssachen zwischen den

Vürgern und Studenten einige TodtF

schlage geschehen seien-,.und noch mehr

frommes Nauberblut würde vergossm

seyn worden, wenn nicht auf Befehl

des Herzogs ein Kommando Truppen

dazwischen gekommen wäre.

Vor einigen Tagen ist ein Kou«

!rier ron Neapel hier angekommen,

von deffcn mitgebrachten Nachrichten

man so viel zu wissen vorgieb:, daß

die Schwangerschaft der Königinn bei

Ho.'e gewis dellariret fti, und der

König dermalen noch nicht herkommm

kön >?. , Noch sind aber wegcn den

anbefohlenen Veranstaltungen zn seinem

Empfange keine Gegenbefehle gegeben

wyrdcn.

Prag.

, ^Schreiben o'!s Wien, von i2ten

; .Dej ' laut eincr nächst zu erscheinen-



den aNerbOchsten Verordnung, so?cn

dMe diejenigen, welche an öffentlichen

)?Hn<m sich über das Wesentliche der

Religion lustig machen, als Verrüktt'

ü'qcschen, und ohne aller Gnade in

Narrenthurm gesperret werden.

Vor einigen Tagen wurde ein

Soldat, der 43 kr. gestohlen hatte,

nakeud ausgezogen , und auf eine Bank

gebunden, und von 302 Mann muß-

te ihm jeder 2O Streiche nut der Ru-

the geben, welches Summa Summa»

rum 6oQQ Hiebe macht, und die 45 kr.

werden ihm von der Löhnung abgezo-

gen.

Dcn i 2 , Dez. hatte-n wir das

Vergnnoen Ihre königliche Hoheiten

den Er,herzog Ferdinand nnd Dcro

durchlauchtigste Gemahlin in unsrer

Stadl zu sehen. Der Erzherzogin

Elisabe h K. H. Höchstwelche sich vor.

hcro schon aus Innsbruk nach Vozen

begabcn, sind Ihrem erhabenen Hrn.

T^udev und ^rau Schwägerin nngc-

g»n gefahren. Die hohen Herrschaf»

ten bcsaheu unsre M^sse, und wohnte«

aach der in dem V^erkantilmagistrats«

saale gegebenen Opera, der König

Theodor, bei. Die Musik war von

dem berühmten Paesiello, die, ob He

schon von den Voznerischen Kapellvir.-

tuostn ausgeführt wurde, doch einen

glücklichern Aus schlag , als auf ander»

Theatern hatte.

Frankreich.

Den 5. Dc;. wurden auf Befehl

des Königs der Hauptlehrev der Kin,

der der Gräsin von Sabron, Schwas

gerin des Visckofs von Lyon, die

Gouvernante, und einer ihrer Laquay«

en gesanglich eingezogen. Die beiden

leztern wurden ins Zuchthaus gebracht,

und der Hr. Hauptlehrer sizt in der

Bastille. Man weiß noch nicht, was

sie begangen haben.

Der Mars.haN Herzog von V i -

ron hat ein neues Bci'piel seiner

Wohlthätigkeit und Menschenliebe auf

! seinen Güttrn in Bretagne gegeben.



Zwei kurz hmteremanber "folgende Un-

gewitter hatten durch Hagel die ganze

Ernde zu Schande gemacht. Der Her-

zog erlies seinen Unterthanen ihren

Grundzins, lies ihnen den nöthigen

Saamen austheilen, schenkte den Noch°

leidenden und Armen Getvaide zu Brod/

und suchte alle ihre Bedürfnisse ab.

"zühelfen. Dankbar für diese Wohltha-

ten gerührt haben die Scelenhirten

auf seinen Gütern die Beschenkten zu.

sammenberuffen, und den Segen des

Allerhöchsten für ihren Erhalter er.

sieht.

Dev mit England geschlossene

Handelstvakrar ist noch immer der Ge-

genstand bes Murrens unter den Han«

delsleuten. Sie beklagten sich bitter«

lich darüber. Zu Aminien fürchtet

nian, dieser Vertrag werde den ftan,

zösischen Manufakturen sehr nachthei.

lig seyn.

Raschau.
Den 15. Dez. Abends um 5 Uhr

brachten einige Ivssauev Bauern mit

Gabeln und Streitkolben bewafnet bei

iQ Arrestanten beiderlei Geschlechts hier

ein. Man hat Verdacht aufdie Gefange-

nen, sie hatten den Marksteken Iossau

abbrennen wollen, indem eben vllHgestertt.

morgens zu gleicher Zeit m 3 Häuser!»

gelegtes Feuer aufloderte, welches aber

glüklich gedämpft worden ist. Auch zu

Vartfeld sind seit 4 Wochen drei Feuers-

brünste entstanden, wozu gewis boshaf-

te Hände das Meiste beigetragen haben.

Wir hören von verspürten Erdbeben aus

der ganzen umliegenden Gegend. Auch

die Wasscr sind wegen des häufigen Re-

gens ausgetretten, und da das Holz uns

nur auf der Axt zugeführt werden muß^

so ist der Mangel desselben wegen der

verdorbenen Nebenstvassen überaus groß»

W i r d alle Donnerstag auf dem Platz n . 183. im Skrinerischen Hau
se im Gewölbe ausgegeben.


